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9. Ärztin aus der Ukraine 
 

Studium 

● Studium Humanmedizin, Medizinische Universität, Russland 

● Weiterbildung zur Fachärztin für Dermatologie, Klinikum, Ukraine 

 

Berufserfahrung: 10 Jahre 

● Fachärztin für Dermatologie und Venerologie – Privatpraxis, Ukraine 

Diagnosestellung und Therapie von typischen Hauterkrankungen, Beratung, Überweisung für 

Operationen Praxisorganisation und Praxismanagement (Sprechstunden, Terminvereinbarungen), 

Dokumentation und Verwaltung (Patientenmanagement und Abrechnungen der Leistungen) 

● Assistenzärztin in Weiterbildung – Regionalkrankenhaus für Dermatologie und Venerologie, Ukraine 

Arbeit unter Aufsicht einer Professorin für Dermatologie; Diagnosestellung und Therapie (u.a. für 

Hauptkrebs, Allergien, Ekzeme), Probenentnahme für Laboruntersuchungen 

● Laborantin – Forschungsinstitut, Russland 

Nebenjob während des Medizinstudiums: Planung und Ausführung von Labortests nach 

Standardverfahren in Forschungsprojekt im Bereich Rheumatologie 

 

EDV-Kenntnisse: MS Office 

 

Sprachkenntnisse: Ukrainisch und Russisch (Muttersprachen), Deutsch (sehr gut) 

 

Warum möchte ich an der Mentoring-Partnerschaft teilnehmen? 

In Zukunft möchte ich gerne im Bereich Rehabilitation arbeiten. Mit einem Mentor oder einer Mentorin 

möchte ich meine Fachsprache und Vorstellungsgespräch üben und mehr über dn Arbeitsalltag in der 

Medizin in Deutschland austauschen. Aktuell bereite ich mich auf die Fachsprachprüfung im Herbst 2024 vor. 

Deswegen interessiert mich auch, welche Möglichkeiten zu arbeiten es in der Zeit nach der 

Fachsprachprüfung bis zur Kenntnisprüfung für mich gibt. 


